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★★★★★Rating:	4.94	(1253	votes)	Die	vergängliche	Schönheit	von	Blumen	ist	ein	wesentlicher	Teil	ihres	Zaubers,	doch	wer	wünscht	sich	nicht,	diese	Pracht	länger	zu	genießen?	Ob	es	sich	um	einen	geliebten	Brautstrauß,	ein	Geschenk	von	Herzen	oder	einfach	nur	um	die	Blütenpracht	aus	dem	eigenen	Garten	handelt	–	es	gibt	verschiedene	Wege,	Blumen	zu	konservieren	und	ihre	Erinnerung	festzuhalten.	In	diesem	Artikel	stellen	wir	Ihnen	bewährte	Methoden	vor,	mit	denen	Sie	Blumen	haltbar	machen	können,	und	geben	Ihnen	wertvolle	Tipps	für	ein
optimales	Ergebnis.Inhaltsverzeichnis	Es	gibt	verschiedene	Techniken,	um	Blumen	zu	konservieren,	jede	mit	ihren	eigenen	Vor-	und	Nachteilen.	Die	Wahl	der	Methode	hängt	von	der	Art	der	Blume,	dem	gewünschten	Ergebnis	und	dem	Aufwand	ab,	den	Sie	betreiben	möchten.	Hier	sind	die	gängigsten	Methoden	im	Detail:1.	Konservierung	mit	GlycerinGlycerin	ist	ein	farbloser,	zähflüssiger	Zuckeralkohol,	der	in	Apotheken	und	Drogerien	erhältlich	ist.	Seine	hygroskopischen	Eigenschaften	machen	es	ideal	zur	Blumenkonservierung.	Glycerin	zieht	Wasser	an
und	ersetzt	es	in	den	Pflanzenteilen,	wodurch	diese	flexibel	bleiben	und	nicht	spröde	werden.	Diese	Methode	eignet	sich	besonders	gut	für	Blätter	und	Zweige,	aber	auch	für	bestimmte	Blüten.Legen	Sie	die	Blüten	so	darauf,	dass	sie	sich	nicht	berühren.	Lassen	Sie	nun	Silicagel	oder	Trockensalz	vorsichtig	darüber	rieseln,	bis	die	Blüten	vollständig	damit	bedeckt	sind.	Verschließen	Sie	den	Behälter	und	stellen	Sie	ihn	je	nach	Art	der	Blumen	für	drei	bis	sieben	Tage	an	einen	warmen	und	trockenen	Platz.Benötigte	Materialien:Glycerin	(in	Apotheke	oder
Drogerie)Warmes	Wasser	(ca.	37-38	°C)Vase	oder	GefäßScharfes	Messer	oder	GartenschereAnleitung:Mischungsverhältnis:	Mischen	Sie	Glycerin	und	warmes	Wasser	im	Verhältnis	1:2.	Für	eine	größere	Menge	Blumen	entsprechend	mehr	Lösung	ansetzen.Vorbereitung	der	Blumen:	Entfernen	Sie	überflüssige	Blätter	im	unteren	Bereich	der	Stiele,	damit	diese	das	Glycerin	besser	aufnehmen	können.	Schneiden	Sie	die	Stiele	schräg	an,	um	die	Oberfläche	zu	vergrößern.Einlegen	der	Blumen:	Füllen	Sie	die	Glycerin-Lösung	in	die	Vase	und	stellen	Sie	die	Blumen
hinein.	Achten	Sie	darauf,	dass	die	Stiele	gut	in	der	Flüssigkeit	stehen.Konservierungsdauer:	Lassen	Sie	die	Blumen	ein	bis	vier	Tage	in	der	Lösung	stehen.	Die	Dauer	hängt	von	der	Blumenart	und	-größe	ab.	Beobachten	Sie	die	Blütenblätter.	Wenn	sich	kleine	Tröpfchen	auf	den	Blättern	bilden,	ist	die	Konservierung	in	der	Regel	abgeschlossen.Trocknung	(optional):	Für	eine	weitere	Trocknung	und	Festigung	können	Sie	den	Strauß	kopfüber	an	einem	luftigen,	dunklen	Ort	aufhängen.	Dies	ist	besonders	empfehlenswert,	wenn	Sie	den	Strauß	später	aufhängen
möchten.	Für	einzelne	Blüten	können	die	Stiele	nun	ganz	entfernt	werden.Vorteile	der	Glycerin-Methode:Erhält	die	natürliche	Farbe	der	Blumen	sehr	gut.Blumen	bleiben	flexibel	und	fühlen	sich	nicht	spröde	an.Relativ	einfache	Methode.Nachteile	der	Glycerin-Methode:Nicht	für	alle	Blumenarten	gleich	gut	geeignet	(insbesondere	für	sehr	zarte	Blüten	weniger	empfehlenswert).Die	Konservierungsdauer	kann	etwas	variieren	und	erfordert	Beobachtung.2.	Trocknung	mit	Silica-Gel	oder	Trockensalz	(Kieselgel)Silica-Gel,	auch	Kieselgel	genannt,	ist	ein
feinkörniges,	stark吸水性	Material,	das	in	Pulverform	oder	als	Granulat	erhältlich	ist.	Es	entzieht	den	Blumen	schonend	die	Feuchtigkeit	und	bewahrt	so	ihre	Form	und	Farbe	besonders	gut.	Trockensalz	funktioniert	nach	einem	ähnlichen	Prinzip,	ist	aber	weniger	fein	und	kann	für	robustere	Blüten	verwendet	werden.Benötigte	Materialien:Silica-Gel	oder	TrockensalzVerschließbarer	Behälter	(z.B.	Gefrierdose	aus	Kunststoff	oder	Blechdose)Pinsel	(fein)Anleitung:Vorbereitung	der	Blumen:	Entfernen	Sie	überschüssige	Feuchtigkeit	von	den	Blüten.	Ideal	ist	es,	die
Blumen	an	einem	trockenen	Tag	zu	schneiden	oder	sie	vorher	kurz	antrocknen	zu	lassen.	Belassen	Sie	zunächst	einige	Zentimeter	Stiel	an	den	Blüten,	um	sie	besser	handhaben	zu	können.Behälter	vorbereiten:	Füllen	Sie	den	Behälter	einige	Zentimeter	hoch	mit	Silica-Gel	oder	Trockensalz.Blumen	einbetten:	Legen	Sie	die	Blüten	vorsichtig	auf	das	Trocknungsmittel,	sodass	sie	sich	nicht	berühren.Vollständig	bedecken:	Lassen	Sie	nun	das	Silica-Gel	oder	Trockensalz	vorsichtig	über	die	Blüten	rieseln,	bis	sie	vollständig	bedeckt	sind.	Achten	Sie	darauf,	dass	auch
die	Zwischenräume	gut	gefüllt	sind.Verschließen	und	trocknen:	Verschließen	Sie	den	Behälter	luftdicht	und	stellen	Sie	ihn	an	einen	warmen	und	trockenen	Ort.	Die	Trocknungsdauer	beträgt	je	nach	Blumenart	und	-größe	drei	bis	sieben	Tage.Entfernen	des	Trocknungsmittels:	Nach	der	Trocknungszeit	öffnen	Sie	den	Behälter	vorsichtig	und	entfernen	das	Silica-Gel	oder	Trockensalz	mit	einem	feinen	Pinsel	von	den	Blüten.Wiederverwendung	des	Trocknungsmittels:	Silica-Gel	und	Trockensalz	können	wiederverwendet	werden.	Zum	Trocknen	breiten	Sie	es	auf
einem	Backblech	aus	und	erhitzen	es	langsam	im	Backofen	bei	80	°C	bis	120	°C,	bis	es	wieder	trocken	ist.Vorteile	der	Silica-Gel/Trockensalz-Methode:Sehr	gute	Farberhaltung	der	Blüten.Blüten	behalten	ihre	natürliche	Form	gut	bei.Geeignet	für	eine	Vielzahl	von	Blumenarten,	auch	für	empfindlichere	Blüten.Nachteile	der	Silica-Gel/Trockensalz-Methode:Silica-Gel	ist	etwas	teurer	in	der	Anschaffung	als	andere	Methoden.Benötigt	etwas	mehr	Zeit	und	Sorgfalt	beim	Einbetten	und	Entfernen	des	Trocknungsmittels.3.	Konservierung	mit	WachsDie	Konservierung
mit	Wachs	ist	eine	schnelle	und	einfache	Methode,	um	Blumen	einen	schützenden	Überzug	zu	verleihen	und	ihre	Schönheit	zu	bewahren.	Die	Wachsschicht	versiegelt	die	Blüten	und	schützt	sie	vor	Feuchtigkeitsverlust	und	Beschädigung.	Diese	Methode	eignet	sich	besonders	gut	für	einzelne	Blüten	oder	kleine	Sträuße.Nehmen	Sie	den	Strauß	am	besten	noch	am	Abend	nach	der	Hochzeit,	spätestens	jedoch	am	nächsten	Tag	aus	dem	Wasser	und	tupfen	Sie	die	Stiele	trocken.	Ansonsten	welken	die	Blüten.	Befestigen	Sie	einen	Bindfaden	an	den	Stielen	und
hängen	Sie	den	Strauß	kopfüber	an	einem	kühlen	und	trockenen	Ort	zum	Trocknen	auf.Benötigte	Materialien:Weiße	Kerzen	oder	KerzenresteTopf	für	ein	WasserbadHitzebeständiges	Gefäß	(z.B.	altes	Glas,	Blechdose)Zeitungspapier	oder	Tablett	mit	glatter	Oberfläche	zum	TrocknenAnleitung:Wachs	schmelzen:	Erhitzen	Sie	Wasser	in	einem	Topf	und	setzen	Sie	das	hitzebeständige	Gefäß	mit	dem	Wachs	in	das	Wasserbad.	Lassen	Sie	das	Wachs	langsam	schmelzen.	Die	Temperatur	des	Wachses	sollte	nicht	über	60	°C	steigen.Blüten	vorbereiten:	Belassen	Sie
einige	Zentimeter	Stiel	an	den	Blüten,	um	sie	besser	handhaben	zu	können.Blüten	eintauchen:	Tauchen	Sie	die	Blüten	kopfüber	vorsichtig	in	die	flüssige	Wachsmasse	ein,	sodass	sie	vollständig	bedeckt	sind.Abtropfen	und	trocknen:	Nehmen	Sie	die	Blüten	heraus	und	lassen	Sie	überschüssiges	Wachs	kurz	abtropfen.	Legen	Sie	die	gewachsten	Blüten	zum	Trocknen	auf	Zeitungspapier	oder	ein	Tablett	mit	glatter	Oberfläche.Vorteile	der	Wachs-Methode:Schnelle	und	einfache	Methode.Verleiht	den	Blüten	einen	schönen	Glanz	und	eine	schützende	Schicht.Gut
geeignet	für	einzelne	Blüten	und	kleine	Sträuße.Nachteile	der	Wachs-Methode:Verändert	die	Textur	der	Blütenoberfläche.Farben	können	leicht	verblassen	oder	sich	verändern.Nicht	für	sehr	empfindliche	Blüten	geeignet.4.	Trocknung	im	BackofenDie	Trocknung	im	Backofen	ist	eine	schnelle	Methode,	um	Blumen	zu	trocknen,	wenn	es	einmal	schnell	gehen	muss.	Die	niedrige	Temperatur	im	Backofen	entzieht	den	Blüten	schonend	die	Feuchtigkeit.	Diese	Methode	eignet	sich	gut	für	robuste	Blüten,	ist	aber	weniger	empfehlenswert	für	sehr	empfindliche
Blumen.Benötigte	Materialien:BackblechSand	oder	Backpapier	(optional)Anleitung:Backofen	vorbereiten:	Heizen	Sie	den	Backofen	auf	40	°C	bis	60	°C	vor.	Umluft	ist	ideal,	um	eine	gleichmäßige	Trocknung	zu	gewährleisten.Blech	vorbereiten:	Legen	Sie	Sand	oder	Backpapier	auf	das	Backblech.	Sand	hilft,	die	Wärme	gleichmäßiger	zu	verteilen	und	die	Blüten	zu	stützen.	Backpapier	verhindert,	dass	die	Blüten	am	Blech	kleben.Blüten	verteilen:	Verteilen	Sie	die	Blüten	auf	dem	Blech,	sodass	sie	sich	nicht	berühren.Trocknen	im	Backofen:	Schieben	Sie	das	Blech
in	den	vorgeheizten	Backofen	und	lassen	Sie	die	Blüten	dort	für	vier	bis	sieben	Stunden	trocknen.	Die	genaue	Trocknungsdauer	hängt	von	der	Blumenart	und	-größe	ab.	Überprüfen	Sie	regelmäßig	den	Trocknungszustand.	Die	Blüten	sollten	sich	trocken	und	papierartig	anfühlen.Abkühlen	lassen:	Nehmen	Sie	das	Blech	aus	dem	Ofen	und	lassen	Sie	die	Blüten	vollständig	abkühlen,	bevor	Sie	sie	weiterverarbeiten.Vorteile	der	Ofentrocknung:Schnelle	Trocknungsmethode.Relativ	einfache	Durchführung.Gut	geeignet	für	robustere	Blüten.Nachteile	der
Ofentrocknung:Höheres	Risiko,	dass	Blüten	ihre	Farbe	verlieren	oder	spröde	werden,	wenn	die	Temperatur	zu	hoch	ist	oder	die	Trocknungszeit	zu	lang.Weniger	geeignet	für	sehr	empfindliche	Blüten.Erfordert	eine	genaue	Temperaturkontrolle.Tipps	für	eine	erfolgreiche	BlumenkonservierungOptimaler	Zeitpunkt:	Beginnen	Sie	mit	der	Konservierung	direkt	nach	dem	Schneiden	der	Blüten,	wenn	sie	ihre	volle	Pracht	entfaltet	haben	und	noch	frisch	sind.	Vermeiden	Sie	bereits	welkende	oder	verblassende	Blüten,	da	diese	nach	dem	Trocknen	nicht	mehr	ihre
ursprüngliche	Schönheit	zeigen.Geeignete	Blumenarten:	Nicht	alle	Blumen	eignen	sich	gleichermaßen	gut	für	die	Konservierung.	Besonders	gut	geeignet	sind	Strohblumen,	Hortensien,	Rosen,	Astern,	Nelken,	Lavendel,	Heidekraut	und	Schleierkraut.	Blumen,	die	sehr	viel	Feuchtigkeit	enthalten,	wie	Tulpen	und	Lilien,	sind	weniger	geeignet.Frische	verlängern	vor	der	Konservierung:	Wenn	Sie	die	Blumen	nicht	sofort	konservieren	können,	verlängern	Sie	ihre	Frische,	indem	Sie	sie	in	frisches	Wasser	stellen	und	gegebenenfalls	eine	Phylokarte	(Blumennahrung)
hinzufügen.	Dies	verzögert	den	Welkprozess	und	verbessert	das	Ergebnis	der	Konservierung.Sorgfältige	Vorbereitung:	Eine	sorgfältige	Vorbereitung	der	Blumen	ist	entscheidend	für	den	Erfolg.	Entfernen	Sie	überschüssige	Blätter	und	schneiden	Sie	die	Stiele	frisch	an.Geduld:	Die	Konservierung	von	Blumen	braucht	Zeit	und	Geduld.	Übereilen	Sie	die	Prozesse	nicht	und	geben	Sie	den	Blumen	genügend	Zeit	zum	Trocknen	oder	zur	Aufnahme	der	Konservierungsmittel.Der	Brautstrauß	ist	mehr	als	nur	ein	Blumenarrangement	–	er	ist	ein	Symbol	für	einen
unvergesslichen	Tag	und	trägt	viele	emotionale	Erinnerungen.	Umso	verständlicher	ist	der	Wunsch	vieler	Bräute,	ihren	Brautstrauß	zu	konservieren	und	als	bleibende	Erinnerung	zu	bewahren.	Die	vorgestellten	Methoden	eignen	sich	auch	hervorragend	für	Brautsträuße.	Besonders	beliebt	ist	die	Lufttrocknung	für	Brautsträuße,	da	sie	einfach	umzusetzen	ist	und	einen	natürlichen	Look	bewahrt.	Für	eine	detailliertere	und	farbintensivere	Konservierung	kann	die	Silica-Gel-Methode	oder	eine	professionelle	Gefriertrocknung	in	Betracht	gezogen	werden.DIY:
Blumen	kopfüber	zum	Trocknen	aufhängen	Anstatt	den	Strauß	zusammenzuwerfen,	schlägt	Morrow	vor,	die	Stiele	einzeln	aufzuhängen,	damit	jeder	die	bestmögliche	Form	erhält.	Hängen	Sie	sie	kopfüber	an	einen	trockenen,	temperierten	Ort,	zum	Beispiel	in	einen	Flurschrank.	Lassen	Sie	alle	Blüten	mindestens	eine	Woche	lang	an	der	Luft	trocknen,	bei	kühlem	Wetter	auch	länger.Die	Frage,	ob	Sie	Ihren	Brautstrauß	selbst	konservieren	oder	professionelle	Hilfe	in	Anspruch	nehmen	sollten,	hängt	von	verschiedenen	Faktoren	ab:DIY-Konservierung	(Selbst
gemacht):Vorteile:Kostengünstiger:	DIY-Methoden	sind	in	der	Regel	günstiger	als	professionelle	Dienstleistungen.Persönlicher	Bezug:	Die	selbstständige	Konservierung	verleiht	dem	Prozess	eine	persönliche	Note	und	kann	eine	schöne	Beschäftigung	nach	der	Hochzeit	sein.Einfache	Methoden:	Methoden	wie	Lufttrocknung	sind	sehr	einfach	umzusetzen	und	erfordern	keine	besonderen	Vorkenntnisse.Nachteile:Ergebnis	unsicherer:	Das	Ergebnis	bei	DIY-Methoden	kann	variieren	und	hängt	von	der	eigenen	Geschicklichkeit	und	den	Umgebungsbedingungen
ab.Zeitaufwendiger:	Manche	DIY-Methoden,	wie	die	Silica-Gel-Methode,	erfordern	Zeit	und	Sorgfalt.Begrenzte	Methoden:	Nicht	alle	professionellen	Konservierungsmethoden	sind	für	DIY	geeignet	(z.B.	Gefriertrocknung).Professionelle	Konservierung:Vorteile:Höhere	Qualität	und	Haltbarkeit:	Professionelle	Dienstleister	verfügen	über	spezielle	Techniken	und	Geräte	(z.B.	Gefriertrocknung),	die	zu	einem	hochwertigeren	und	haltbareren	Ergebnis	führen.Zeitersparnis:	Sie	sparen	Zeit	und	Aufwand,	da	der	professionelle	Dienstleister	den	gesamten
Konservierungsprozess	übernimmt.Vielfältige	Präsentationsmöglichkeiten:	Professionelle	Anbieter	bieten	oft	verschiedene	Präsentationsformen	an,	wie	z.B.	das	Einbetten	in	Harz,	das	Anfertigen	von	Gestecken	oder	die	Rahmung.Nachteile:Höhere	Kosten:	Professionelle	Konservierungsdienste	sind	teurer	als	DIY-Methoden.Weniger	persönlicher	Bezug:	Der	persönliche	Bezug	zum	Konservierungsprozess	geht	etwas	verloren.Fazit:	Wenn	Sie	ein	begrenztes	Budget	haben,	handwerklich	geschickt	sind	und	einfache	Methoden	wie	Lufttrocknung	ausreichen,	ist	die
DIY-Konservierung	eine	gute	Option.	Wenn	Sie	jedoch	ein	perfektes	und	langlebiges	Ergebnis	wünschen	und	bereit	sind,	dafür	mehr	auszugeben,	ist	die	professionelle	Konservierung	die	bessere	Wahl.Häufig	gestellte	Fragen	zur	Blumenkonservierung	(FAQ)Welche	Blumen	eignen	sich	am	besten	zum	Trocknen?Strohblumen,	Hortensien,	Rosen,	Lavendel,	Schleierkraut	und	viele	andere	Blüten	mit	festeren	Blütenblättern	sind	ideal.	Vermeiden	Sie	Blumen	mit	hohem	Wassergehalt	wie	Tulpen	oder	Lilien.Wie	lange	dauert	das	Trocknen	von	Blumen?Die
Trocknungsdauer	variiert	je	nach	Methode	und	Blumenart.	Lufttrocknung	kann	Wochen	dauern,	während	Ofentrocknung	und	Silica-Gel-Trocknung	in	wenigen	Tagen	abgeschlossen	sein	können.Verlieren	getrocknete	Blumen	ihre	Farbe?Ja,	getrocknete	Blumen	können	etwas	Farbe	verlieren,	besonders	bei	direkter	Sonneneinstrahlung.	Methoden	wie	Silica-Gel	helfen,	die	Farbe	besser	zu	erhalten.	Glycerin	konserviert	die	Farbe	ebenfalls	sehr	gut.Kann	ich	meinen	Brautstrauß	selbst	trocknen?Ja,	die	Lufttrocknung	ist	eine	einfache	DIY-Methode	für	Brautsträuße.
Für	ein	professionelleres	Ergebnis	können	Sie	auch	Silica-Gel	oder	einen	professionellen	Dienstleister	in	Betracht	ziehen.Wie	pflege	ich	konservierte	Blumen?Konservierte	Blumen	sind	empfindlich	gegenüber	Feuchtigkeit	und	direkter	Sonneneinstrahlung.	Vermeiden	Sie	es,	sie	zu	berühren,	und	reinigen	Sie	sie	vorsichtig	mit	einem	weichen	Pinsel	von	Staub.Blumen	zu	konservieren	ist	eine	wunderbare	Möglichkeit,	die	Schönheit	der	Natur	zu	bewahren	und	besondere	Erinnerungen	lebendig	zu	halten.	Ob	Sie	sich	für	die	einfache	Lufttrocknung,	die	präzise
Silica-Gel-Methode,	die	schützende	Wachskonservierung	oder	die	schnelle	Ofentrocknung	entscheiden	–	mit	den	richtigen	Techniken	und	etwas	Geduld	können	Sie	Ihre	floralen	Schätze	für	lange	Zeit	genießen.	Experimentieren	Sie	mit	verschiedenen	Methoden	und	finden	Sie	Ihren	persönlichen	Favoriten,	um	die	vergängliche	Pracht	der	Blumen	in	dauerhafte	Kunstwerke	zu	verwandeln.	Viel	Freude	beim	Konservieren!	Die	ersten	Saisonblumen	wie	Pfingstrosen,	Freesien,	Bartnelken	und	Hortensien	sind	bereits	fleißig	am	Blühen	und	freuen	das	Auge	mit	ihren
prächtigen	Farben	und	Blüten.	Wie	schade	nur,	dass	die	meisten	Blumen	relativ	schnell	wieder	verblühen.	Könnte	man	doch	nur	länger	Freude	an	ihnen	haben…	Doch	das	können	Sie	tatsächlich,	nämlich,	indem	Sie	die	Blumen	haltbar	machen.	Und	wir	reden	nicht	von	einfachem	Haarspray.	Es	gibt	noch	andere,	viel	zuverlässigere	Möglichkeiten,	Ihre	Lieblinge	zu	konservieren.	[toc]	Vorbereitung	der	Blumen	Ganz	egal,	für	welche	der	unteren	Methoden	Sie	sich	entscheiden,	die	Vorbereitung	ist	immer	dieselbe	und	sollte	eingehalten	werden,	damit	die	Blüten
auch	wirklich	ansehnlich	bleiben.	Schneiden	Sie	die	Blüten	möglichst	kurz	vor	der	Verwendung,	damit	sie	so	frisch	wie	möglich	sind.	Die	beste	Tageszeit	für	offene	Blüten	ist	der	Morgen.	Falls	Sie	auch	Knospen	verwenden	möchten	(z.	B.	in	einem	Arrangement	in	Epoxidharz),	wählen	Sie	den	Abend	zum	Schneiden.	Frische	Blumen	haltbar	machen	–	So	funktioniert’s:	Mit	Glycerin	Blumen	haltbar	machen	Eine	gute	Variante	zur	Blumenkonservierung	ist	Glycerin.	Sie	ist	auch	für	Rosen	sehr	beliebt.	Hierbei	handelt	es	sich	um	Zuckeralkohol,	den	Sie	in	der
Apotheke	erwerben	können.	Die	Haltbarkeit	wird	dadurch	erreicht,	dass	er	die	Fähigkeit	hat,	Feuchtigkeit	zu	binden.	Wie	Sie	Glycerin	richtig	anwenden,	erfahren	Sie	in	diesem	Artikel.	Ewige	Haltbarkeit	in	Epoxidharz	DIY	Eine	schicke	Alternative	zum	Fliegengitter	ist	ein	Fadenvorhang	für	die	Tür.	Wir	zeigen	Ihnen,	wie	Sie	so	einen	Fliegenvorhang	selber	machen	Es	gibt	Blumen,	deren	Blätter	schnell	abfallen,	wenn	man	sie	trocknet.	Wenn	Sie	sie	stattdessen	in	Epoxidharz	versiegeln,	können	Sie	dieses	Problem	verhindern.	Denn	ist	der	Harz	erst	einmal
gehärtet,	bleibt	alles	darin	an	Ort	und	Stelle.		Sie	erhalten	eine	einzigartige	Dekoration,	die	Sie	ein	Leben	lang	betrachten	können.	Aber	wie	wird’s	gemacht?	Blüten	Silikonformen	zum	Gießen	Epoxidharz	Versiegler	für	Trockenblumen	Holzstäbchen	optional:	Glitzer	Von	den	frisch	gesammelten	Blüten	schneiden	Sie	die	Stängel	komplett	ab.	Lassen	Sie	dabei	aber	den	Teil	mit	dem	Fruchtknoten	intakt,	denn	dieser	hält	die	Blütenblätter	zusammen.	Besprühen	Sie	die	Blüten	mit	dem	Spray	und	bereiten	Sie	den	Harz	vor.	Gießen	Sie	eine	Schicht	in	die	erste	Form
und	legen	Sie	eine	Blüte	(oder	mehrere	kleinere)	kopfüber	hinein.	Drücken	Sie	die	Blüte	leicht	und	vorsichtig	ins	Harz.	Füllen	Sie	die	Form	dann	mit	weiterem	Harz	auf.	Mit	einem	Holzstäbchen	lässt	sich	dieses	besser	um	die	Blume	verteilen.	Decken	Sie	die	Blüte	komplett	mit	dem	Harz	ab	und	lassen	Sie	alles	dann	den	Packungsanweisungen	entsprechend	aushärten.	Tipps:	Üblicherweise	werden	solche	Kunstwerke	mit	getrockneten	Blüten	gemacht.	Sie	könnten	also	auch	erst	Ihre	Blüten	auf	diese	Weise	konservieren	und	dann	mit	dem	Kunstharz	fortfahren.
Wenn	Sie	also	gepresste	Blumen	haltbar	machen	möchten,	ist	dies	eine	perfekte	Wahl.	Solange	das	Kunstharz	noch	flüssig	ist,	können	Sie	auch	Glitzer	dazu	streuen.	Hier	können	Sie	nachlesen,	wie	Sie	mit	Epoxidharz	sogar	Pusteblumen	konservieren	können.	Blumen	haltbar	machen	–	Anleitung	für	die	Mikrowelle	Eine	beliebte	Methode,	mit	der	man	echte	Blumen	haltbar	machen	kann,	ist	das	Trocknen.	Jedoch	nimmt	das	auch	längere	Zeit	in	Anspruch,	denn	es	dauert,	bis	sämtliche	Feuchtigkeit	durch	das	Pressen	und	Trocknen	verdunstet	ist.	Die	Mikrowelle
ist	die	perfekte	Alternative,	wenn	es	mal	etwas	schneller	gehen	soll	und	Sie	nur	ein	paar	wenige	Blüten	konservieren	möchten.	Jedoch	behält	die	Blüte	nicht	ihre	dreidimensionale	Form,	denn	sie	wird	nun	einmal	gepresst.	So	wird’s	gemacht:	DIY	Machen	Sie	Ihren	Garten	hübscher	mit	einer	schönen	Beleuchtung!	Schauen	Sie,	wie	Sie	kreative	Laternen	und	Lampions	selber	basteln	können.	Nehmen	Sie	vier	Blätter	Küchenpapier	sowie	schwere,	mikrowellengeeignete	Gewichte.	Das	kann	ein	Teller	und	eine	Schüssel	sein	oder	aber	Fliesen	aus	Keramik	–	je
schwerer,	desto	besser.	Verteilen	Sie	die	Blüten	auf	dem	Papier	und	achten	Sie	hierbei	darauf,	diese	auch	so	zu	legen,	wie	Sie	sie	im	Endeffekt	haben	wollen.	Legen	Sie	wieder	Küchenpapier	darüber	und	die	Papiere	mit	den	Blüten	zwischen	die	ausgewählten	Gegenstände	zum	Pressen.	Stellen	Sie	das	Gerät	auf	mittlere	Wattzahl	und	erhitzen	Sie	die	Blüten	für	anderthalb	Minuten.	Nehmen	Sie	sie	heraus	und	überprüfen	Sie,	ob	sie	noch	feucht	sind.	Falls	ja,	tauschen	Sie	das	Papier	durch	trockenes	aus,	lassen	Sie	Fliesen/Schüssel/Teller	und	Co.	abkühlen	(und
trocknen,	falls	sie	feucht	sind)	und	wiederholen	Sie	den	Vorgang.	Solche	getrockneten	Blüten	machen	sich	zwischen	zwei	eingerahmten	Glasscheiben	sehr	schön.	Mit	Wachs	Blüten	konservieren	Wachs	ist	eine	weitere	Möglichkeit,	jedoch	besteht	hier	das	Risiko,	dass	die	Blüten	ihre	Farbe	verlieren.	Falls	Sie	das	nicht	stört,	können	Sie	es	jedoch	gleich	einmal	ausprobieren.	Wichtig	ist,	dass	die	Blüte	schon	gut	aufgegangen	ist,	damit	sie	ihre	Form	behält.	So	arbeiten	Sie	mit	Wachs:	weißes	Wachsgranulat	oder	Kerzenreste	2	alte	Gläser	Stäbchen	zum	Rühren	(z.
B.	Eisstiele	oder	Schaschlikspieß)	Papierklebeband	Topf	Erwärmen	Sie	bei	mittlerer	Hitze	das	Wachs	in	einem	Glas	im	Topf	(Wasserbad),	rühren	Sie	ab	und	zu	und	achten	Sie	darauf,	dass	es	nicht	beginnt	zu	kochen	(lieber	niedrigere	Stufe	wählen).	In	der	Zwischenzeit	kleben	Sie	das	Papierklebeband	rasterförmig	über	die	Öffnung	des	anderes	Glases.	Sobald	das	Wachs	sich	verflüssigt	hat,	nehmen	Sie	es	vom	Herd	und	lassen	es	etwas	abkühlen.	Tauchen	Sie	nun	eine	Blüte	kopfüber	ins	Wachs	und	stellen	Sie	sie	in	das	andere	vorbereitete	Glas.	Das	Klebeband
dient	dazu,	die	Blumen	gerade	stehen	und	trocknen	zu	lassen.	Falls	das	Wachs	beim	Eintauchen	noch	zu	heiß	ist,	zieht	sich	die	Blüte	zusammen	und	sie	verliert	ihre	schöne	Form.	Mit	Blumen	kann	man	seine	Gefühle	zum	Ausdruck	bringen,	weshalb	sie	insbesondere	Frauen	lieben.	Für	jeden	Anlass	und	jeden	Geschmack	gibt	es	die	Richtige.	Sie	stehen	für	Unbeständigkeit	und	Vergänglichkeit.	Leider	ist	die	Pracht	meist	nur	von	kurzer	Dauer.	Das	muss	aber	nicht	sein,	denn	mit	den	richtigen	Techniken	und	Materialien	kann	man	sich	deutlich	länger	an	ihnen
erfreuen.	An	dem	Spruch	‚Blumen	sagen	mehr	als	1000	Worte‘	ist	viel	Wahres	dran.	Rosen	sind	dafür	das	beste	Beispiel.	Nur	schade,	dass	die	Haltbarkeit	frischer	Pflanzen	deutlich	begrenzt	ist.	Aber	warum	die	Haltbarkeit	schöner	Blumen	oder	Blütenköpfe	nicht	einfach	verlängern,	beispielsweise	indem	man	sie	konserviert.	Dabei	ist	es	wichtig,	direkt	nach	dem	Schneiden	mit	der	Konservierung	zu	beginnen.	Das	ist	auf	unterschiedliche	Art	und	Weise	möglich.	Eines	der	gängigsten	Mittel,	Pflanzen	haltbar	zu	machen	ist	Glycerin	oder	Glycerol,	ein
Zuckeralkohol.	Er	besitzt	die	Eigenschaft,	viel	Feuchtigkeit	zu	binden.	Neben	Glyzerin	aus	der	Apotheke	benötigt	man	warmes	Wasser	und	eine	Vase	oder	Flasche	in	die	man	die	Blume	stellen	kann.	Mit	der	Trocknung	sollte	man	beginnen,	wenn	Rosen,	Hortensien	und	Co.	am	schönsten	sind.	Ein	Teil	Glycerin	mit	zwei	Teilen	warmem	Wasser	in	eine	Vase	gebenWassertemperatur	zwischen	37	und	38	GradDie	Stiele	unten	frisch	anschneidenSie	sollten	idealerweise	etwa	20	cm	lang	seinBlätter,	die	in	Berührung	mit	Glycerin	kommen	könnten,
entfernenAnschließend	in	die	Wasser-Glycerinmischung	stellenBlumen	nehmen	während	der	Konservierung	das	Gemisch	aufTrocknung	erfolgt	innerhalb	weniger	TageTrockenblumen	aus	der	Vase	nehmenBei	Bedarf	Stiele	bis	auf	etwa	einen	Zentimeter	abschneiden	Möchte	man	nur	die	Blüten	ohne	Stiel	trocknen,	befüllt	man	eins	oder	mehrere	Einweggläser	mit	Wasser	und	Glycerin	im	entsprechenden	Verhältnis.	In	jedes	Glas	legt	man	dann	jeweils	eine	einzelne	Blüte	und	lässt	sie	dort	für	etwa	72	Stunden.	Der	Trocknungsvorgang	ist	abgeschlossen,	wenn
aus	den	Spitzen	der	Blütenblätter	kleine	Glycerintröpfchen	austreten.	Die	getrockneten	Pflanzen	sollten	weder	Feuchtigkeit	ausgesetzt	noch	in	der	Sonne	stehen,	um	nicht	auszubleichen.	Silicagel	in	Pulverform	kann	genauso	verwendet	werden	wie	Trockensalz.	Blütenköpfe,	die	man	auf	diese	Art	trocknen	möchte,	sollten	sich	trocken	anfühlen	und	nicht	feucht	sein.	Es	ist	ratsam,	an	den	Blüten	wenige	Zentimeter	Stiel	zu	belassen,	so	sind	sie	besser	zu	handhaben.	Ergänzend	zum	Silicagel	oder	Salz	benötigt	man	einen	nicht	zu	großen,	verschließbaren
Behälter.	Behälter	je	nach	Größe	der	Blüten,	einige	Zentimeter	mit	Trocknungsmittel	befüllenDarauf	das	Pflanzenmaterial	legenSollte	sich	nicht	gegenseitig	berührenDas	Pulver	oder	Salz	über	die	Blütenblätter	rieseln	lassenMüssen	vollständig	damit	bedeckt	seinEs	sollten	keine	Hohlräume	zurückbleibenZum	Schluss	den	Behälter	verschließenFür	zwei	bis	drei	Wochen	an	einen	trockenen	und	warmen	Platz	stellenTrocknungsvorgang	dauert	etwa	drei	bis	vier	Tage	Danach	können	die	Blüten	herausgenommen	und	leicht	geschüttelt	werden,	um	anhaftende
Reste	des	Trocknungsmittels	zu	entfernen.	Silicagel	und	Salz	müssen	danach	nicht	zwingend	entsorgt	werden.	Man	kann	beides	problemlos	wiederverwenden.	Dazu	muss	man	es	nur	bei	120	Grad	für	etwa	eine	Stunde	in	den	Backofen	schieben.	Nach	dem	Abkühlen	füllt	man	es	in	ein	luftdicht	verschließbares	Gefäß.	Anstelle	von	Salz	oder	Silicagel	kann	man	auch	Waschpulver	zur	Konservierung	verwenden.	Die	Anwendung	ist	dieselbe.	Der	Vorteil	von	Silicagel	und	Trockensalz	liegt	darin,	dass	die	Farbe	der	Blütenblätter	am	besten	erhalten	bleibt.	Bei	der
Verwendung	von	Silicagel	sollte	man	am	besten	Handschuhe	tragen,	da	es	bei	empfindlichen	Personen	zu	Hautreizungen	kommen	kann.	Die	klassische	Methode	ist	das	Trocknen	an	der	Luft.	Sie	eignet	sich	insbesondere	für	ganze	Blumen,	weniger	für	Einzelblüten.	Damit	sie	ihre	schöne,	natürliche	Form	behalten,	sollten	sie	Kopf	über,	d.h.,	mit	der	Blüte	nach	unten,	getrocknet	werden.	Entweder	man	bindet	sie	einzeln	oder	in	kleinen	Sträußen	an	den	Stielen	zusammen.	Dann	hängt	man	sie	an	einem	trockenen	und	warmen	Ort	auf,	beispielsweise	auf	einem
Dachboden	oder	im	Heizungskeller.	Die	Trocknung	kann	einige	Zeit	in	Anspruch	nehmen.	Ob	der	Trocknungsprozess	abgeschlossen	ist,	erkennt	man	an	einem	leisen	Rascheln,	sobald	man	sie	berührt.	So	konserviert,	bleiben	sie	einige	Monate	ansehnlich.	Zum	Zusammenbinden	ist	es	ratsam,	Gummiband	und	keinen	herkömmlichen	Bindfaden	zu	verwenden.	Eine	Blume	schrumpft	bekanntlich	während	des	Trocknungsprozesses	und	könnte	dann	aus	der	Verschnürung	rutschen,	was	bei	Gummi	eher	nicht	passiert.	Für	die	Wachsmethode	werden	ein	Topf	für	das
Wasserbad,	eine	hitzebeständige	Schale	oder	Dose	und	natürlich	Kerzenwachs	benötigt.	Das	können	Kerzenreste	oder	Wachs	aus	dem	Bastelladen	sein.	Zunächst	wird	Wasser	erhitzt	und	das	Wachs	im	Wasserbad	geschmolzen.	Dabei	sollte	er	nicht	heißer	werden	als	60	Grad.	Anschließend	taucht	man	die	Blüten	kopfüber	vorsichtig	in	das	flüssige	Wachs	und	lässt	sie	kurz	abtropfen.	Dann	legt	man	sie	zum	Trocknen	auf	etwas	Zeitungspapier.	Nachteilig	an	dieser	Methode	ist,	dass	die	Blütenköpfe	durch	das	Wachs	relativ	schwer	werden	und	sich	vermutlich
verfärben.	Die	Konservierung	im	Backofen	ist	die	vermutlich	schnellste	Methode	zum	haltbar	machen.	Sie	wird	vor	allem	zum	Trocknen	einzelner	Blütenblätter,	beispielsweise	von	Rosen	angewandt,	bietet	sich	aber	auch	für	komplette	Pflanzen	an.	Man	braucht	lediglich	noch	ein	Backblech	und	etwas	Sand,	den	man	auf	selbigen	verteilt.	Auf	den	Sand	legt	man	dann	mit	ausreichendem	Abstand	das	jeweilige	Pflanzenmaterial.	Nun	schiebt	man	das	Blech	in	den	auf	40	Grad	vorgeheizten	Ofen.	Einzelne	Blütenblätter	sind	nach	etwa	30	Minuten	getrocknet.	Bei
ganzen	Pflanzen	dauert	es	entsprechend	länger,	in	der	Regel	mehrere	Stunden.	Die	Dauer	hängt	vor	allem	von	der	zu	trocknenden	Menge	und	der	jeweiligen	Blumensorte	ab.	Am	besten	eignen	sich	für	diese	Methode	Sorten	mit	vielen	Blütenblättern	wie	z.B.	Kornblumen	oder	Chrysanthemen.	Für	ganz	Ungeduldige	bietet	sich	die	Mikrowelle	zum	Konservieren	an.	Besonders	gut	hierfür	eignen	sich	einzelne	Blütenblätter	oder	kleinere	Arten	mit	einfachen	und	flachen	Blüten	wie	z.B.	Stiefmütterchen,	Geranien	oder	Margeriten.	Was	man	noch	benötigt,	ist
Küchen-	und	Zeitungspapier	sowie	zwei	Keramikfliesen	die	nicht	größer	sein	sollten	als	20	x	20	cm.	Die	Fliesen	müssen	sich	auf	dem	Mikrowellenteller	ungehindert	drehen	können.	Zuerst	Zeitung	und	Küchenkrepp	auf	Fliesengröße	zuschneidenAuf	eine	Fliese	je	einer	Lage	Küchenkrepp	und	ZeitungspapierDarauf	die	frischen	Blümchen	auslegenDann	wieder	mit	Zeitungspapier	und	Küchenkrepp	bedeckenDie	zweite	Fliese	oben	drauf,	aber	nicht	andrückenNun	das	Ganze	für	etwa	60	Sekunden	in	die	MikrowelleDauer	der	Trocknung	von	Größe	und	Pflanzenart
abhängigFalls	nötig	um	weitere	30	oder	60	Sekunden	verlängernTrockenblumen	etwa	einen	Tag	an	der	Luft	abkühlen	lassen	Die	Methode	mit	dem	geringsten	Aufwand	ist	das	Pressen	in	einem	möglichst	dicken	Buch.	Man	öffnet	das	Buch,	legt	ein	Stück	Küchen-	oder	Löschpapier	auf	die	offene	Buchseite	und	darauf	das	Pflanzenmaterial.	Das	deckt	man	dann	wieder	mit	einer	Lage	Küchenpapier	ab	und	klappt	das	Buch	zu.	Ist	das	Buch	eher	leicht,	sollte	man	es	beschweren	oder	zwischen	dickere	Bücher	pressen.	Nach	etwa	einer	Woche	muss	das	Löschpapier
gewechselt	und	das	gegebenenfalls	wöchentlich	wiederholt	werden.	Nach	ca.	drei	Wochen	ist	die	Trocknung	in	der	Regel	abgeschlossen.	Der	Nachteil	am	Pressen	liegt	darin,	dass	die	natürliche	Form	der	Blumen	verloren	geht.	Viele	Pflanzen	bringen	wunderschöne	Blütenköpfe	hervor.	Allerdings	lässt	sich	nicht	von	allen	die	Haltbarkeit	durch	Konservieren	verlängern.	Ungeeignet	sind	alle	Sorten,	die	besonders	durstig	sind	wie	z.B.	Lilien	und	Tulpen.	Am	besten	eignen	sich	alle	Arten	von	Strohblumen,	da	sie	von	Natur	aus	wenig	Feuchtigkeit	enthalten.	Auch
Wiesenblumen	wie	Hortensien,	Rosen,	Astern,	Nelken	und	Lavendel	sowie	Heide-	und	Schleierkraut	können	mit	diesen	Methoden	haltbar	gemacht	werden.	Erfahre	mehr	über	Sommer-Tipps	Blumen	sind	ein	Klassiker	als	Geschenk	und	können	an	besonders	schöne	Momente	erinnern.	Leider	bleiben	sie	nur	wenige	Tage	frisch.	Möchten	Sie	sie	für	längere	Zeit	zu	einem	Blickfang	werden	lassen,	stehen	Ihnen	verschiedene	Möglichkeiten	zur	Verfügung.	In	diesem	Beitrag	wird	erläutert,	welche	Varianten	in	Frage	kommen.	Lufttrocknen	und	Pressen	Die	einfachste
Möglichkeit,	Blumen	haltbar	zu	machen,	ist	das	Trocknen.	Hängen	Sie	die	einzelnen	Blüten	an	den	Stängeln	kopfüber	auf.	An	einem	trockenen,	warmen	Ort	dauert	der	Trocknungsvorgang	1	bis	2	Wochen.	Danach	können	die	Blumen	vorsichtig	zu	einem	Strauß	zusammenbinden	oder	in	einer	Vase	arrangieren.	Haben	Sie	es	besonders	eilig,	können	Sie	die	Blumen	bei	50	Grad	Celsius	im	Ofen	oder	in	Intervallen	in	einer	Mikrowelle	trocknen.	Nachteilig	bei	dieser	Methode	ist,	dass	die	Blüten	nach	einiger	Zeit	brüchig	werden,	sich	verfärben	und	sich	Staub
absetzt.	Eine	weitere	Möglichkeit	zum	einfachen	Trocknen	ist	das	Pressen	von	Blumen.	Diese	Methode	bietet	sich	allerdings	nur	bei	kleinen	und	flachen	Blütenköpfen	an.	Legen	Sie	die	Blumen	dazu	zwischen	zwei	Blätter	Papier	in	ein	Buch.	Beschweren	Sie	das	Buch	mit	weiteren	Büchern	oder	anderen	schweren	Gegenständen.	Nach	zwei	bis	drei	Wochen	ist	auch	dieser	Trocknungsvorgang	abgeschlossen.	Salz,	Silica	und	Waschpulver	Das	Trocknen	von	Blumen	zur	Haltbarmachung	funktioniert	nicht	nur	an	der	Luft,	sondern	auch	durch	das	Einlegen	in
austrocknende	Substanzen.	Dafür	geeignet	sind:	Trockensalz	Silica-Gel	Waschpulver	Wählen	Sie	luftdicht	verschließbare	Gefäße,	die	in	Länge	und	Größe	ausreichend	für	die	Blumen	sind.	Füllen	Sie	es	bodendeckend	mit	Salz,	Pulver	oder	Silica-Kügelchen.	Legen	Sie	die	Blüten	einzeln	hinein	und	bedecken	Sie	sie	vollständig	mit	der	gewählten	Substanz.	Schütteln	Sie	die	Gefäße	leicht,	damit	alle	Hohlräume	gefüllt	werden.	Verschließen	Sie	die	Behältnisse	und	lagern	Sie	sie	an	einem	warmen	Platz.	Der	Trocknungsvorgang	dauert,	abhängig	von	Art,	Größe,
Anzahl	und	Wasseranteil	der	Blumen,	vier	Tage	bis	drei	Wochen.	Der	Fortschritt	kann	regelmäßig	kontrolliert	und	die	Gefäße	leicht	geschüttelt	werden,	um	das	Trocknungsmittel	besser	zu	verteilen.	Nach	dem	vollständigen	Austrocknen	können	Sie	Trockensalz	und	Silica-Kugeln	wiederverwenden.	Sterilisieren	Sie	es	jedoch	vorher	im	Ofen	oder	in	einer	Mikrowelle.	In	einem	Ofen	empfiehlt	sich	eine	Temperatur	von	100	bis	120°C	für	mindestens	eine	halbe	Stunde.	In	der	Mikrowelle	sollten	Sie	vier	Intervalle	von	jeweils	einer	Minute	für	das	sichere	Erhitzen
verwenden.	Glycerin	Mischen	Sie	einen	Teil	Glycerin	mit	zwei	Teilen	warmem	Wasser	und	geben	Sie	die	Lösung	in	eine	Vase.	Schneiden	Sie	die	Blütenstiele	frisch	an	und	stellen	Sie	die	Blumen	hinein.	Innerhalb	von	etwa	drei	Tagen	füllen	sich	die	Blumen	vollständig	mit	der	Mischung	und	werden	dabei	von	innen	heraus	konserviert.	Der	Vorgang	ist	abgeschlossen,	wenn	kleine	Glycerin-Tröpfchen	an	den	Spitzen	der	Blütenblätter	zu	sehen	sind.	Zu	diesem	Zeitpunkt	können	Sie	die	Blumen	entnehmen,	die	Stiele	trocken	abwischen	und	als	Strauß	in	einer
trockenen	Vase	arrangieren.	Setzen	Sie	die	Blüten	möglichst	keiner	prallen	Sonne	aus	und	achten	Sie	auf	ausreichend	Abstand	zu	Heizungen	und	anderen	Wärmequellen.	Andernfalls	bleichen	die	Blütenblätter	schnell	aus.	Wachs	Für	diese	Methode	benötigen	Sie	Kerzenwachs	von	bereits	genutzten	Kerzen	oder	Wachs	aus	dem	Bastelbedarf.	Erhitzen	Sie	das	Wachs	in	einem	Wasserbad	auf	60°C.	Tauchen	Sie	die	Blüten	samt	den	Stielen	einzeln	in	das	heiße	Wachs	und	lassen	Sie	sie	gut	abtropfen.	Legen	Sie	die	Blumen	zum	Abkühlen	und	Trocknen	auf
Backpapier.	Die	Blütenköpfe	bleiben	bei	der	Nutzung	von	Wachs	und	Glycerin	gut	erhalten.	Sie	wirken	zudem	nicht	trocken,	sondern	nahezu	frisch.	Allerdings	werden	sie	gerade	durch	Kerzenwachs	verhältnismäßig	schwer.	Deshalb	eignet	sich	diese	Methode	vor	allem	für	stabile	Blumen,	wie	Rosen	oder	Gerbera.	Nachdem	Sie	die	Blüten	gründlich	getrocknet	haben,	sollten	Sie	sie	sorgfältig	mit	Haarlack	besprühen.	Dieses	Spray	bewahrt	die	Farbe	und	verleiht	den	Blütenköpfen	zusätzliche	Stabilität.	Dadurch	wird	ihre	Haltbarkeit	verlängert	und	ihre	schöne
Optik	bleibt	länger	erhalten.	Lassen	Sie	uns	wissen,	wenn	Ihnen	der	Beitrag	gefällt.	Das	ist	für	uns	der	einzige	Weg	herauszufinden,	ob	wir	etwas	besser	machen	können.	Das	Bild	fehlt.	Versuchen	Sie	es	später	wieder.	Das	Bild	fehlt.	Versuchen	Sie	es	später	wieder.	Das	Bild	fehlt.	Versuchen	Sie	es	später	wieder.	Die	Freude	über	einen	frischen	und	üppigen	Blumenstrauß	ist	meistens	groß.	Damit	sich	die	Schnittblumen	in	der	Vase	möglichst	lange	halten,	sollten	Sie	einige	Fehler	vermeiden.
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Werbung	–	enthält	PartnerlinksAls	Amazon-Partner	verdiene	ich	an	qualifizierten	Verkäufen	Das	Konservieren	von	Blumen	ermöglicht	es	Ihnen,	die	Erinnerung	an	besondere	Momente	zu	bewahren.	So	können	Sie	die	Blüten	noch	für	lange	Zeit	bewundern	und	damit	Ihre	Wohnung	dekorieren.Sie	können	zum	Konservieren	Ihrer	Blumen	handelsübliches	Glycerin	verwenden.	Wenn	der	Blumenstrauß	oder	die	Blumen	am	schönsten	aussehen,	sollten	Sie	anfangen,	diese	zu	trocknen:Sie	brauchen:	Glycerin,	eine	Vase,	Wasser	Gießen	Sie	zunächst	das	Wasser	in	die
Vase	und	geben	Sie	anschließend	das	Glycerin	dazu.	In	der	Regel	beträgt	das	Mischverhältnis	1:2,	also	1	Teil	Glycerin	zu	2	Teilen	Wasser.	Schneiden	Sie	den	Stiel	vor	dem	Einsetzen	in	die	Lösung	leicht	an,	um	die	Aufnahme	des	Glycerins	zu	erleichtern.	Bitte	bedenken	Sie,	dass	das	Trocknen	und	Konservieren	mit	Glycerin	ein	paar	Tage	dauern	kann.	Am	Ende	haben	Sie	eine	Blume	oder	auch	einen	Strauß,	der	seine	Farbe	gut	erhalten	hat.	Blumen	konservieren	Sie	am	besten	mit	Glycerin	imago	images	/	Dreamstime	Silicagel	kennen	Sie	bestimmt	aus	Taschen
oder	Portemonnaies.	Es	gibt	die	kleinen	Perlen	aber	auch	in	größerer	Anzahl	zu	kaufen.	Alternativ	können	Sie	auch	Trockensalz	verwenden.Sie	brauchen:	Silicagel,	Ihre	Blumen	und	eine	große	Schale	oder	ein	Marmeladenglas,	falls	Ihre	Blume	dort	hineinpasst.	Füllen	Sie	die	Schale	so	weit	mit	dem	Silicagel,	bis	Sie	die	Blume	aufrecht	hineinlegen	oder	stellen	können.	Wenn	Sie	eine	Rose	auf	diese	Weise	konservieren	möchten,	raten	wir	Ihnen,	die	Blüte	vom	Stiel	zu	trennen	und	separat	zu	trocknen.	Sie	dürfen	auf	keinen	Fall	das	Silicagel	einfach	über	die	Blüte
schütten,	da	die	Blütenblätter	sonst	beschädigt	werden	könnten.	Seien	Sie	also	sehr	vorsichtig	beim	Bedecken	der	Blumen.	Nach	ungefähr	3	Tagen	ist	die	Blume	getrocknet	und	für	lange	Zeit	konserviert.	Die	Trockenzeit	hängt	jedoch	stark	davon	ab,	wie	groß	die	Blüten	sind.	Silicagel	hilft	beim	Trocknen	von	Blumensträußen	und	einzelnen	Blüten	imago	images	/	Niehoff	Kerzenwachs	zur	Konservierung	von	Blumen	zu	verwenden,	ist	eine	sehr	beliebte	Wahl	bei	Floristen	und	Hobbygärtnern.Sie	brauchen:	einen	Topf,	eine	hitzebeständige	Schüssel,	eine	Vase
und	natürlich	das	Kerzenwachs.	Sie	können	hierbei	entweder	Kerzenreste	einschmelzen	oder	Kerzenwachs	kaufen.Bereiten	Sie	ein	Wasserbad	vor	und	schmelzen	Sie	die	Kerzenreste	oder	das	Wachs	darin.	Tunken	Sie	dann	vorsichtig	die	Blumen	und	Blüten	hinein.	Halten	Sie	hierfür	die	Blume	am	Stiel	fest,	sodass	Sie	die	Blüte	einfach	im	Wachs	bewegen	können.	Anschließend	stellen	Sie	die	Blumen	in	eine	leere	Vase,	damit	sie	trocknen	können.	Wichtig:	Das	Wachs	sollte	nicht	zu	heiß	sein.	Haben	Sie	ein	Lebensmittelthermometer,	können	Sie	die	Temperatur
checken.	Wir	empfehlen	Ihnen,	das	Wachs	auf	60	bis	70	Grad	Celsius	zu	erhitzen.	Blumen	trocknen	mit	Wachs	imago	images	/	Gianna	Schade	Heute	zeigen	wir	euch	alle	Ergebnissen	der	7	Tests	um	Blumen	haltbar	zu	machen,	von	unserem	Pink	Kisses	Testlabor	Projekt.	Werbung	/	Kooperation	mit	Pink	Kisses	(Info)	Vielleicht	habt	ihr	schon	gesehen,	dass	wir	in	den	letzten	Tagen	den	Instagram	Account	von	den	Pink	Kisses	unsicher	gemacht	haben	mit	dem	Pink	Kisses	Testlabor.	Wir	haben	7	Methoden	getestet,	wie	man	die	Pink	Kisses	Nelken	haltbar	machen
kann.	Heute	haben	wir	euch	nochmal	alle	Methoden	zusammengefasst	und	miteinander	verglichen.	EDIT:	Das	komplette	Video	mit	allen	Tutorials	findet	ihr	jetzt	auch	hier	im	Beitrag!	In	den	letzten	Jahren	haben	wir	ja	schon	einige	Male	DIYs	mit	den	Pink	Kisses	umgesetzt	und	einiges	an	Erfahrung	gesammelt,	wie	zum	Beispiel	beim	Papier	schöpfen.	Es	gibt	aber	wirklich	viele	Methoden,	wie	man	Blumen	haltbar	machen	kann.	Deshalb	wollten	wir	einfach	mal	schauen,	welche	Methoden	für	die	Pink	Kisses	geeignet	sind	und	was	die	Vor-	und	Nachteile	von	jeder
Vorgehensweise	sind.	Die	Videos	von	den	Experimenten	mit	den	Ergebnissen	findet	ihr	übrigens	im	Instagram	Account	von	den	Pink	Kisses	in	den	Story-Highlights	und	unter	den	IG	TV	Sammlungen.	Wir	haben	7	Methoden	ausgewählt	für	unsere	Tests:	in	einem	Backofen/Dörrautomaten	in	der	Mikrowelle	mit	Wachs	mit	Glycerin	Trockensalz,	Pressen	Aufhängen	Bei	den	drei	ersten	Methoden	kann	man	das	Resultat	sofort	begutachten	und	bei	vier	Methoden	muss	man	kleine	Wartezeiten	von	ein	paar	Tagen	einrechnen.	Hier	ist	unsere	Zusammenfassung:	1
Blumen	pressen	in	der	Mikrowelle	Das	Material	Mikrowelle	2	Keramikfliesen	oder	dicke,	schwere	Glasscheiben,	flache	Teller	(muss	alles	mikrowellengeeignet	sein	und	möglichst	schwer)	4	Schichten	Küchenpapier	Kosten	keine	großen	Materialkosten	Dauer	ca.	1,5	Minuten	pro	Vorgang	Die	Blüten	zwischen	vier	Küchenpapiere	legen,	die	auf	die	Größe	der	Fliese/Glasscheibe	zurechtgeschnitten	wurden.Die	Blüten	auf	dem	Papier	zurechtlegen	und	mit	dem	Finger	die	Blütenblätter	so	andrücken,	wie	man	sie	gepresst	haben	will.Die	Mikrowelle	auf	mittlere	Stufe
stellen.Den	ersten	Vorgang	mit	1,5	Minuten	starten	und	dann	das	Ergebnis	kontrollieren.	Sollten	die	Blüten	noch	feucht	sein,	den	Vorgang	wiederholen	und	vorher	das	Küchenpapier	einmal	austauschen.	Heiße	und	feuchte	Glasscheiben	oder	Fliesen	sollten	vorher	erst	abkühlen	und	abgetrocknet	werden.	Fazit	Diese	Methode	funktioniert	super	und	ist	sehr	schnell	und	günstig.	Die	Farben	werden	gut	erhalten.	Man	kann	jedoch	immer	nur	wenige	Blüten	gleichzeitig	pressen.	DIY	Projekte	Es	gibt	viele	Möglichkeiten,	z.B.	Einrahmen,	Aufkleben,	Papier	schöpfen
etc.	Das	Material	Dörrautomat	(Affiliatelink)	oder	Backofen	Kosten	keine	extra	Kosten	Dauer	ca.	4	Stunden	und	mehr	Pink	Kisses	Blüten	abschneiden	und	auf	einem	Backblech	oder	einer	Lage	des	Dörrgeräts	verteilen.	Das	Dörrgerät	auf	ca.	50	Grad	und	7	Stunden	einstellen.	Beim	Backofen	eine	ähnlich	Temperatur	wählen	und	einen	Holzlöffel	in	die	Tür	klemmen,	sodass	die	Feuchtigkeit	abziehen	kann.	FazitBeim	Trocknen	schrumpfen	die	Pink	Kisses.Umso	heißer	und	länger,	desto	heller	und	kleiner	wird	das	Ergebnis.Niedrigere	Temperaturen	und	längere
Zeiträume	sind	etwas	besser	für	das	Ergebnis.Bei	schonender	Trocknung	duften	die	Blüten	nachher	noch	intensiv.	DIY	ProjekteMan	kann	die	Blüten	zerkrümeln	und	in	Blütenmischungen	verwenden,	wie	Badesalz	Das	Material	Wachsgranulat	(Affliliatelink)	oder	Wachsreste	einer	weißen	Kerze	2	Altgläser	Holzstäbchen	zum	Rühren	Maskingtape	Kochtopf	Kostenab	ca.	10€	Dauerca.	30	Minuten	Maskingtape	gekreuzt	über	die	Öffnung	eines	Glases	kleben,	damit	man	die	fertigen	Blumen	dort	später	zum	Trocknen	hineinstecken	kann.Wachs	in	einem	Glas	in	einem
Wasserbad	auf	dem	Herd	schmelzen.Das	Schmelzen	dauert	bis	zu	20	Minuten.	Topf	vom	Herd	nehmen,	wenn	das	Wachs	flüssig	ist.	Das	Wachs	etwas	abkühlen	lassen.Blumen	abschneiden	und	kurz	über	Kopf	in	Wachs	tauchen.Fertige	Blumen	ins	Glas	mit	Maskingtape	zum	Trocknen	stellen.	ErgebnisWenn	das	Wachs	getrocknet	ist,	sieht	die	Blume	etwas	matter	aus.	Sie	hält	ihre	Form.Wenn	das	Wachs	zu	heiß	ist,	oder	die	Blüten	noch	nicht	ganz	aufgegangen	sind,	dann	ziehen	sie	sich	beim	Dippen	zusammen.	Tipp	Die	Blumen	dunkel	aufbewahren,	damit	sie
länger	die	Farbe	erhalten.	FazitDie	Methode	funktioniert	gut,	das	Ergebnis	sieht	in	den	ersten	Tagen	toll	aus.Die	Blumen	verlieren	jedoch	langsam	ihre	Farbe	und	werden	heller,	aber	behalten	ihre	Form.Für	Blumenkränze	geeignet.	DIY	ProjekteViele	Möglichkeiten	wie	z.B.	Blumenkranz	Das	Material	Glycerin	(Affiliatelink)	Wasser	Glas	oder	Vase	Messbecher	Kostenca.	5€	Dauer4	Tage	/	1	Woche	Knipst	ein	paar	Blumen	ab	und	stellt	sie	in	ein	Glas	oder	eine	kleine	Vase	mit	einer	Mischung	aus	50%	Glycerin	und	50%	Wasser.	ErgebnisNach	vier	Tagen	sahen
einige	Blumen	noch	gut	aus,	die	meisten	waren	verwelkt.	Allerdings	sind	die	Blumen	sehr	schlapp	geworden	und	leicht	dunkler.	Nach	einer	Woche	und	länger	halten	sich	die	Blumen	nicht	mehr	schön.	Fazit	Nicht	die	ideale	Methode	für	die	Pink	Kisses.	Das	Material	Trockensalz/Präpariersalz	(Affiliate)	Abschließbare	Behälter	Kostenab	ca.	20€	Dauerca.	5	Tage	Trockensalz	in	einen	kleinen	Behälter	füllen,	sodass	der	komplette	Boden	bedeckt	ist.	Blüten	abschneiden	und	auf	die	Schicht	Trockensalz	legen.	Die	Blüten	sollen	einander	nicht	berühren.	Die	Blüten
komplett	mit	dem	Salz	bedecken.	5	bis	10	Tage	sollte	man	normalerweise	zum	Trocknen	einrechnen.	Bei	den	Pink	Kisses	reichen	5	Tage	aus.	ErgebnisDie	3D-Form	vom	Stiel	und	Kelch	sind	etwas	erhalten	geblieben	und	die	Blumen	sind	steif	geworden.	Das	Grün	vom	Stiel	ist	noch	schön.	Die	Blütenfarbe	ist	jedoch	dunkel	geworden	und	die	Blütenblätter	haben	leider	ihre	Form	verloren	und	sind	sehr	empfindlich.	Sie	zerbröseln	sehr	schnell.	FazitMan	könnte	die	Blüten	noch	zerkrümeln	und	für	Blütenmischungen	verwenden,	allerdings	sehen	die	Blumen	im
Ganzen	nicht	mehr	schön	aus.	Das	MaterialEin	Band	Kostenfast	nichts	Dauer4	Tage	Sträußchen	binden	und	die	Blumen	an	einem	dunklen,	trockenen	Ort	aufhängen,	der	warm	und	gut	belüftet	ist,	damit	die	Blumen	nicht	schimmeln.Nach	4	Tagen	sind	die	Blumen	trocken.	ErgebnisDie	Blüten	sind	geschrumpft	und	dunkel	geworden.	DIY	ProjekteMan	könnte	die	Blüten	noch	zerkrümeln	und	für	Badesalz	oder	andere	Blütenmischungen	verwenden.	Das	Material	Blumenpresse	(Affliatelink)	Stapel	schwere	Bücher	und	Küchenpapier	Kostenab	10€	oder	nichts
Dauer3	Tage	bis	1	Woche	Die	Blüten	abschneiden	und	auf	das	Papier	der	Blumenpresse	legen.	Die	Blüten	so	positionieren,	wie	man	sie	gepresst	haben	will.	Eine	Papierschicht	und	Pappschicht	über	die	Blumen	stapeln	und	die	Blumenpresse	fest	zudrehen.	Als	Alternative	könnt	ihr	Küchenpapier	und	schwere	Gegenstände	wie	Bücher	verwenden,	zwischen	denen	ihr	die	Blüten	presst.	ErgebnisNach	drei	Tagen	sind	die	Blüten	noch	etwas	heller,	als	nach	einer	Woche	und	bereits	schön	platt	und	trocken.	Nach	zwei	Wochen	sehen	sie	ähnlich	aus	wie	die
Ergebnisse	nach	einer	Woche.	DIY	ProjekteViele	Möglichkeiten	z.B.	Einrahmen,	Aufkleben,	Papier	schöpfen	etc.	Hier	ist	unsere	kleine	Zusammenfassung.	Wir	vergeben	Pluspunkte	für	die	Kategorien	Dauer,	Aufwand,	Kosten	Ergebnis,	Haltbarkeit	und	Eignung	für	DIY	Ideen	und	ermitteln	so	den	Gewinner	–	die	beste	Methode	um	Pink	Kisses	zu	konservieren.	Punktewertung	/	Legende	Das	Ergebnis	ist	deutlich:	die	besten	Methoden	sind	das	konservieren	mit	der	Mikrowelle	und	das	Pressen	in	der	Blumenpresse.	Die	Blüten	sind	flachgepresst	aber	man	kann	eine
Menge	mit	ihnen	in	der	Bastelecke	anstellen.	Die	Wachsmethode	steht	an	dritter	Stelle.	Für	ein	paar	Tage	ist	das	Ergebnis	aber	wirklich	super	und	der	Vorteil	hier	ist	das	Erhalten	der	Form	und	Farbe.	Und	jetzt	noch	ein	Tipp	von	uns	zum	SchlussAuf	dem	Blog	der	Pink	Kisses	zeigen	wir	euch,	wie	man	mit	getrockneten	Blüten	aus	der	Mikrowelle	Kerzen	wunderschön	verzieren	kann	und	berichten	wir	vom	Ergebnis	vom	großen	„Kerzen	mit	Blüten	Abbrenntest“.	Wenn	ihr	auch	Erfahrungen	oder	Fragen	habt	zum	Thema	Blumen	haltbar	machen,	dann	schreibt
uns	gerne	in	den	Kommentaren	oder	auf	Insta	oder	Facebook	unter	dem	Beitrag.	Wir	freuen	uns	über	eure	Berichte.	EDIT:	Hier	ist	das	Video	mit	den	ganzen	Stories	zusammengefasst:	Wenn	ihr	also	Blumen	haltbar	machen	möchtet,	dann	überlegt	euch,	welche	Methode	für	die	jeweilige	Blume	am	besten	geeignet	ist.	Dicke	und	große	Blumen,	die	viel	Flüssigkeit	enthalten,	sind	schwerer	haltbar	zu	machen,	als	zarte,	dünne	Blümchen,	die	man	einfach	pressen	kann.	Auch	den	Farbverlust	und	die	Empfindlichkeit	solltet	ihr	vorher	mit	in	Acht	nehmen.	Trotzdem
kann	man	wunderschöne	Projekte	mit	den	Blumen	umsetzen	und	manchmal	hat	eine	Blume	ja	auch	emotionalen	Erinnerungswert,	wie	ein	Brautstrauß	zum	Beispiel.	Hier	sind	noch	ein	paar	tolle	Blogprojekte,	die	wir	in	den	letzten	Jahren	umgesetzt	haben:	Wie	schön	romantisch	eine	Hochzeitstorte	mit	getrockneten	Blüten	aussehen	kann,	seht	ihr	hier.	Den	passenden	Caketopper	hat	Jutta	außerdem	mit	gepressten	Blüten	dazu	gebastelt.	Bei	Lebensmitteln	ist	es	natürlich	wichtig	darauf	zu	achten,	dass	die	Blüten	wirklich	für	den	Verzehr	geeignet	sind,	das
heißt,	dass	sie	nicht	giftig	und	nicht	chemisch	behandelt	sind.	DIY	Caketopper	mit	gepressten	Blüten	Wer	ganz	sicher	gehen	will,	dass	die	Blüten	essbar	sind,	der	kann	sie	auch	einfach	selbst	anpflanzen.	Auch	ohne	Garten	ist	das	kein	Problem.	Wir	besitzen	beide	auch	einen	Smart	Garden	für	die	Wohnung.	Das	ist	eine	automatischer	Pflanztopf,	der	für	die	optimale	Bewässerung	und	das	Licht	sorgt.	Ideal	zum	Anzüchten	von	Saatgut	oder	auch	zum	Ziehen	von	essbaren	Blüten.	Hier	haben	wir	es	einmal	für	euch	getestet.	Ein	hübsches	Glas,	gefüllt	mit
getrockneten	Blüten	und	ein	paar	Geldscheinen	als	Geschenk	für	den	Einzug.	DIY	Geldgeschenk	Idee	zum	Einzug	–	Blumenglas	Getrocknete	Blüten	als	Gallerywall	einrahmen	und	eine	Wand	gestalten.	Hierfür	haben	wir	die	Blüten	vorher	gepresst	und	auf	bunte	Pappe	geklebt.	DIY	Gallerywall	mit	getrockneten	Blüten	Zwischen	Acrylglas	gesteckt,	kann	man	hübsche	Schilder	oder	Wand-/Fensterkunst	kreieren	und	die	Blumen	von	beiden	Seiten	bewundern.	5	DIY	Acrylglasideen	mit	Blüten	und	Blättern	Auch	frische	Blüten	kann	man	im	Sommer	toll	als
Bastelmaterial	für	Kinder	verwenden	und	zum	Beispiel	Bilder	bekleben.	Die	könnt	ihr	im	Anschluss	auch	noch	pressen,	um	die	Haltbarkeit	zu	verlängern.	So	geben	sie	eine	hübsche	Geburtstagskarte	oder	Ähnliches	ab.	Super	einfache	Beschäftigungsidee	–	Blumenfrisuren	auf	Pappe	Zum	Verewigen	von	Blumen	kann	man	aber	auch	ganz	anders	vorgehen	und	zum	Beispiel	Abdrücke	in	Modelliermasse	machen	oder	sie	anmalen	und	einen	Abdruck	auf	ein	Blatt	Papier	oder	Textilien	machen.	Hierfür	eigenen	sich	auch	Blätter	gut,	die	interessante	Strukturen
vorweißen	wie	Farne.	DIY	Anhänger	mit	Pflanzenabdrücken	Was	sind	eure	tollsten	Erfahrungen	mit	Blumenprojekten?	Erzählt	es	uns	gerne.	Alles	Liebe,Jutta	und	Maike	Reader	Interactions	Willkommen	zu	unserem	Artikel	über	das	Haltbar	Machen	von	Blumen.	Blumen	sind	wunderbare	Geschenke	der	Natur	und	erfreuen	uns	mit	ihrer	Farbenpracht	und	ihrer	duftenden	Schönheit.	Ob	als	Geschenk,	zur	Dekoration	oder	einfach,	um	sich	selbst	eine	Freude	zu	machen,	frische	Blumen	sind	immer	ein	Blickfang.	Doch	leider	verwelken	sie	oft	nach	ein	paar	Tagen
und	verlieren	ihre	Schönheit.Blumen	Haltbar	Machen:	Tipps	und	Tricks	für	Lang	anhaltende	Frische	Hier	kommt	die	Kunst	des	Blumen	Haltbar	Machens	ins	Spiel.	Mit	einigen	einfachen	Schritten	und	cleveren	Tricks	können	Sie	die	Lebensdauer	Ihrer	Blumen	deutlich	verlängern	und	ihre	Farben	und	Frische	für	längere	Zeit	bewahren.	In	diesem	Artikel	präsentieren	wir	Ihnen	eine	umfassende	Anleitung,	wie	Sie	Ihre	Blumen	in	vollen	Zügen	genießen	können,	ohne	sich	um	ihr	schnelles	Verwelken	sorgen	zu	müssen.	Blumen	Haltbar	Machen:	Grundlegende
Schritte	für	eine	längere	Lebensdauer	Um	Ihre	Blumen	länger	haltbar	zu	machen,	gibt	es	einige	grundlegende	Schritte,	die	Sie	befolgen	sollten.	Diese	einfachen,	aber	effektiven	Maßnahmen	legen	den	Grundstein	für	eine	lang	anhaltende	Frische	Ihrer	Blumensträuße	oder	Arrangements.	Richtige	Vorbereitung	der	Vasen:	Bevor	Sie	Ihre	Blumen	in	eine	Vase	stellen,	stellen	Sie	sicher,	dass	sie	sauber	ist.	Spülen	Sie	sie	gründlich	aus,	um	Bakterien	und	Schmutz	zu	entfernen.	Verwenden	Sie	auch	frisches,	kaltes	Wasser	und	fügen	Sie	die	mitgelieferten
Blumennahrungspäckchen	hinzu,	um	die	Blumen	mit	wichtigen	Nährstoffen	zu	versorgen.	Stiel	schräg	anschneiden:	Schneiden	Sie	die	Stiele	Ihrer	Blumen	schräg	an,	bevor	Sie	sie	in	die	Vase	setzen.	Dies	erhöht	die	Oberfläche,	über	die	die	Blumen	Wasser	aufnehmen	können,	und	verhindert,	dass	die	Enden	flach	auf	dem	Vasenboden	aufliegen	und	kein	Wasser	aufnehmen	können.	Blätter	entfernen:	Achten	Sie	darauf,	dass	keine	Blätter	ins	Wasser	hängen.	Blätter	im	Wasser	führen	dazu,	dass	Bakterien	schneller	wachsen	und	das	Wasser	schneller	verunreinigt
wird.	Platzierung	der	Vase:	Stellen	Sie	die	Vase	nicht	in	direktes	Sonnenlicht	oder	in	die	Nähe	von	Heizungen	oder	Klimaanlagen.	Hitze	und	direktes	Sonnenlicht	beschleunigen	das	Verwelken	der	Blumen.	Wasser	regelmäßig	wechseln:	Wechseln	Sie	das	Wasser	in	der	Vase	alle	zwei	Tage,	um	frisches	Wasser	und	Nährstoffe	bereitzustellen.	Blumen	zur	richtigen	Zeit	schneiden:	Schneiden	Sie	Ihre	Blumen	am	besten	früh	am	Morgen	oder	spät	am	Abend,	wenn	die	Temperaturen	kühler	sind.	Dadurch	verlieren	sie	weniger	Feuchtigkeit	und	halten	länger.
Blumengarten	anlegen	–	Ideen	und	erste	Schritte	zur	Gestaltung	Die	Bedeutung	der	Blumennahrung	Die	richtige	Nahrung	für	Ihre	Blumen	ist	essentiell,	um	ihre	Frische	und	Schönheit	zu	erhalten.	Blumennahrung	ist	eine	spezielle	Mischung	aus	Nährstoffen	und	Konservierungsmitteln,	die	das	Wasser	in	der	Vase	sauber	hält	und	den	Blumen	die	notwendigen	Nährstoffe	zuführt.	Es	gibt	verschiedene	Arten	von	Blumennahrung,	die	speziell	auf	die	Bedürfnisse	verschiedener	Blumenarten	abgestimmt	sind.	Hier	sind	einige	wichtige	Punkte	zu	beachten:Lesen	Sie
auch:		Wann	sind	die	Eisheiligen	2024?	Dosierung:	Befolgen	Sie	die	Anweisungen	auf	der	Verpackung	der	Blumennahrung.	Eine	Überdosierung	kann	die	Blumen	schädigen,	während	eine	Unterdosierung	ihre	Haltbarkeit	beeinträchtigen	kann.	Regelmäßiges	Wechseln:	Achten	Sie	darauf,	das	Wasser	in	der	Vase	zusammen	mit	frischer	Blumennahrung	alle	zwei	Tage	zu	wechseln.	Dadurch	bleiben	die	Blumen	optimal	versorgt.	Selbstgemachte	Blumennahrung:	Wenn	Sie	keine	kommerzielle	Blumennahrung	zur	Hand	haben,	können	Sie	eine	selbstgemachte
Version	aus	Zutaten	wie	Zucker,	Zitronensaft	und	einer	winzigen	Prise	Bleichmittel	herstellen.	Beachten	Sie	jedoch,	dass	diese	nicht	so	effektiv	sein	kann	wie	eine	kommerzielle	Blumennahrung.	Langlebigkeit	von	Verschiedenen	Blumenarten	Jede	Blumenart	hat	ihre	eigenen	Eigenschaften	und	Bedürfnisse,	wenn	es	um	das	Haltbar	Machen	geht.	Einige	Blumen	sind	von	Natur	aus	länger	haltbar	als	andere,	während	bestimmte	Sorten	besondere	Pflege	erfordern,	um	ihre	Frische	zu	bewahren.	Hier	betrachten	wir	einige	der	beliebtesten	Blumenarten	und	geben
Ihnen	Tipps,	wie	Sie	ihre	Lebensdauer	maximieren	können.	Rosen	Rosen	sind	zeitlose	Symbole	der	Liebe	und	Schönheit.	Mit	der	richtigen	Pflege	können	Sie	Ihre	Rosen	länger	als	eine	Woche	frisch	halten.	Hier	sind	einige	Tipps,	um	Ihre	Rosen	zu	verwöhnen:	Wassertemperatur:	Verwenden	Sie	lauwarmes	Wasser	für	Ihre	Rosen,	da	sie	es	vorziehen,	nicht	mit	zu	kaltem	oder	zu	heißem	Wasser	in	Kontakt	zu	kommen.	Blütenblätter	entfernen:	Entfernen	Sie	abgestorbene	Blütenblätter	regelmäßig,	um	zu	verhindern,	dass	sich	Bakterien	bilden	und	die	Blume
schneller	verwelkt.	Schnittblumenpflege:	Um	die	Lebensdauer	Ihrer	Rosen	weiter	zu	verlängern,	fügen	Sie	der	Vase	Blumennahrung	hinzu	und	wechseln	Sie	das	Wasser	alle	paar	Tage.	Lilien	Lilien	sind	zarte	und	duftende	Blumen,	die	in	verschiedenen	Farben	und	Sorten	erhältlich	sind.	Damit	Ihre	Lilien	länger	strahlen,	beachten	Sie	Folgendes:	Staubgefäße	entfernen:	Entfernen	Sie	die	Pollenstaubgefäße	vorsichtig,	da	sie	Flecken	auf	Kleidung	und	Blütenblättern	verursachen	können.	Keine	Früchte	in	der	Nähe:	Stellen	Sie	keine	Lilien	in	die	Nähe	von
Obstschalen,	da	das	Ethylengas,	das	Obst	abgibt,	das	Altern	der	Lilien	beschleunigen	kann.	Blumennahrung	mit	Zucker:	Lilien	gedeihen	in	einer	Lösung	aus	Wasser	und	Zucker,	also	geben	Sie	der	Vase	etwas	Zucker	hinzu,	um	ihre	Lebensdauer	zu	erhöhen.	FAQs	Wie	oft	sollte	ich	das	Wasser	in	der	Blumenvase	wechseln?	Sie	sollten	das	Wasser	in	der	Blumenvase	alle	zwei	Tage	wechseln,	um	frisches	Wasser	und	Nährstoffe	bereitzustellen	und	das	Bakterienwachstum	zu	reduzieren.	Kann	ich	selbst	Blumennahrung	herstellen?	Ja,	Sie	können	selbstgemachte
Blumennahrung	aus	Zucker,	Zitronensaft	und	einer	winzigen	Prise	Bleichmittel	herstellen.	Beachten	Sie	jedoch,	dass	diese	nicht	so	effektiv	sein	kann	wie	eine	kommerzielle	Blumennahrung.	Warum	sind	einige	Blumenarten	länger	haltbar	als	andere?	Die	Haltbarkeit	von	Blumen	hängt	von	ihrer	spezifischen	Zusammensetzung,	ihrem	Wassergehalt	und	ihren	natürlichen	Eigenschaften	ab.	Einige	Blumenarten	haben	dickeres	Gewebe	und	verlieren	weniger	Feuchtigkeit,	wodurch	sie	länger	haltbar	sind.	Können	verwelkte	Blumen	wiederbelebt	werden?	Verwelkte
Blumen	können	manchmal	wiederbelebt	werden,	indem	Sie	ihre	Stiele	schräg	anschneiden	und	sie	in	frisches	Wasser	mit	Blumennahrung	stellen.	Jedoch	gibt	es	keine	Garantie	für	ihre	volle	Wiederbelebung.	Warum	ist	es	wichtig,	die	Pollenstaubgefäße	von	Lilien	zu	entfernen?	Das	Entfernen	der	Pollenstaubgefäße	verhindert,	dass	sich	Pollen	auf	den	Blütenblättern	absetzen	und	Flecken	verursachen.	Es	verlängert	auch	die	Lebensdauer	der	Blumen,	da	Pollenbildung	den	Alterungsprozess	beschleunigen	kann.	Kann	ich	die	Blumennahrung	überdosieren?	Ja,
eine	Überdosierung	von	Blumennahrung	kann	den	Blumen	schaden.	Befolgen	Sie	daher	immer	die	Anweisungen	auf	der	Verpackung,	um	die	richtige	Dosierung	zu	gewährleisten.	Fazit	Blumen	sind	eine	wahre	Freude	und	eine	Bereicherung	für	jede	Umgebung.	Mit	den	richtigen	Pflegetipps	und	ein	wenig	Sorgfalt	können	Sie	Ihre	Blumen	länger	haltbar	machen	und	ihre	Schönheit	genießen.	Die	Vorbereitung	der	Vase,	das	Schneiden	der	Stiele,	das	Entfernen	abgestorbener	Blütenblätter	und	die	Verwendung	von	Blumennahrung	sind	wichtige	Schritte,	um
sicherzustellen,	dass	Ihre	Blumensträuße	und	Arrangements	lange	Zeit	frisch	bleiben.	Erinnern	Sie	sich	immer	daran,	dass	verschiedene	Blumenarten	unterschiedliche	Pflege	benötigen,	um	ihre	Lebensdauer	zu	verlängern.	Mit	den	hier	präsentierten	Tipps	und	Tricks	können	Sie	sicher	sein,	dass	Ihre	Blumen	länger	erblühen	und	Ihre	Räume	mit	Farben	und	Düften	füllen	werden.	Blumen	Von	Charlotte	Lang	|	7.	Januar	2025	Quellenangabe	in	Zwischenablage	kopiert!	Charlotte	Lang,	“Blumen	haltbar	machen:	Tipps	und	Tricks	zur	Konservierung”,
Gartenjournal.net,	07.01.2025,	Hrsg:	about:publishing,	Abgerufen	am	17.07.2025,	Blumen	zu	konservieren	ermöglicht	es,	ihre	Schönheit	über	ihre	natürliche	Blütezeit	hinaus	zu	bewahren.	Dieser	Artikel	stellt	verschiedene	Methoden	zum	Trocknen	und	Konservieren	von	Blumen	vor,	von	traditionellen	Verfahren	bis	hin	zu	modernen	Techniken.	Die	richtige	Methode	bewahrt	die	Schönheit	und	Farbenpracht	der	konservierten	Blumen	Blumen	konservieren:	Den	Zauber	der	Blüten	einfangen	Blumen	zu	konservieren	bedeutet,	ihre	natürliche	Schönheit	und
Farbenpracht	über	den	normalen	Lebenszyklus	hinaus	zu	bewahren.	Es	gibt	verschiedene	Techniken,	um	die	Blüten	so	zu	behandeln,	dass	sie	für	Dekorationen	oder	besondere	Anlässe	erhalten	bleiben,	wie	das	Blumenstrauß	konservieren.	Abhängig	von	der	gewählten	Methode	behalten	die	Blumen	ihre	Form,	Farbe	und	teilweise	auch	ihre	Flexibilität.	Getrocknete	Blumen	für	kreative	Projekte	Getrocknete	Blüten	bieten	vielfältige	Möglichkeiten	für	kreative	und	dekorative	Projekte	Trockenblumen	eignen	sich	nicht	nur	hervorragend	für	die	Dekoration,	sondern
bieten	auch	vielseitige	kreative	Möglichkeiten.	Ob	als	Geschenkanhänger,	Collagen	oder	in	einem	Herbarium	–	getrocknete	Blüten	sind	zeitlose	Schönheiten,	die	immer	wieder	neu	inszeniert	werden	können.	Schneiden	ohne	Fragezeichen:	Finde	den	perfekten	Zeitpunkt	für	jede	Pflanze.	300+	Pflanzen:	Von	Obstbaum-	bis	Rosenschnitt	Präzise	Schnittzeiten:	Verpasse	keinen	Schnittzeitpunkt	mehr	Bonus:	Praktische	Vorlage	zum	Selbstausfüllen	Jetzt	Kalender	für	9,99	€	sichern	Natürliche	Substanzen	zur	Konservierung	Glycerin	konserviert	Blumen,	indem	es
ihre	Flexibilität	und	Farbe	bewahrt	Glycerin	ist	ein	bewährtes	Mittel	zur	Konservierung	von	Blumen,	da	es	ihnen	Flexibilität	und	Farbe	erhält.	So	gehen	Sie	vor:	Vorbereitung	der	Blumen:	Wählen	Sie	Blumen	in	gutem	Zustand	und	entfernen	Sie	welke	Blätter,	insbesondere	wenn	Sie	Rosen	konservieren	möchten.	Glycerinlösung	erstellen:	Mischen	Sie	Glycerin	und	Wasser	im	Verhältnis	1:2.	Einlegen	der	Blumen:	Stellen	Sie	die	Blumenstiele	in	die	Lösung	und	warten	Sie	zwei	bis	drei	Wochen,	bis	kleine	Tröpfchen	auf	den	Blüten	erscheinen.	Dies	signalisiert,	dass
der	Konservierungsprozess	abgeschlossen	ist.	Konservieren	mit	Wachs	Das	Einwachsen	von	Blumen	ist	ebenfalls	eine	beliebte	Methode,	um	deren	ursprüngliches	Aussehen	zu	bewahren	und	sie	vor	äußeren	Einflüssen	zu	schützen:	Wachsschmelze	vorbereiten:	Schmelzen	Sie	Wachs	in	einem	Wasserbad,	wobei	eine	Temperatur	unter	60	Grad	Celsius	eingehalten	werden	sollte.	Blumen	eintauchen:	Tauchen	Sie	die	Blumen	vorsichtig	in	das	geschmolzene	Wachs,	stellen	Sie	sicher,	dass	alle	Blütenblätter	bedeckt	sind.	Trocknen:	Lassen	Sie	die	Blumen	kopfüber
trocknen,	bis	das	Wachs	vollständig	ausgehärtet	ist.	Kreative	Anwendungen	konservierter	Blumen	Konservierte	Blumen	schaffen	dauerhafte	Dekorationen	und	einzigartige	Bastelprojekte.	Die	konservierten	Blumen	können	vielseitig	eingesetzt	werden:	Dekoration:	Nutzen	Sie	konservierte	Blumen	für	dauerhafte	Dekorationen	in	Vasen,	Kränzen	oder	Gestecken.	Bastelprojekte:	Erstellen	Sie	einzigartige	Kunstwerke	wie	Grußkarten,	Bilderrahmen	oder	Collagen.	Vorteile	und	Tipps	Flexibilität	und	Farbtreue:	Beide	Methoden	bewahren	die	Farbe	und	Flexibilität
der	Blumen,	was	sie	ideal	für	dekorative	Zwecke	macht.	Langfristiger	Erhalt:	Konservierte	Blumen	halten	mehrere	Monate	bis	Jahre,	wenn	sie	richtig	gelagert	werden.	Aufbewahrung:	Stellen	Sie	sicher,	dass	die	konservierten	Blumen	vor	direktem	Sonnenlicht,	hoher	Luftfeuchtigkeit	und	übermäßiger	Hitze	geschützt	bleiben,	um	ihre	Langlebigkeit	zu	gewährleisten.	Mit	der	richtigen	Technik	bleiben	die	Farben	der	getrockneten	Blüten	strahlend	Blumen	trocknen:	Die	Kunst	der	Vergänglichkeit	bewahren	Das	Trocknen	von	Blumen	ist	eine	kunstvolle	Methode,
um	ihre	natürliche	Schönheit	über	einen	längeren	Zeitraum	zu	bewahren.	Mit	der	richtigen	Technik	können	Sie	die	Farben	und	Formen	der	Blüten	weitgehend	erhalten	und	gleichzeitig	kreative	Dekorationsmöglichkeiten	für	Ihr	Zuhause	schaffen.	Lufttrocknen:	Sanfte	Eleganz	für	langlebige	Blüten	Der	langsame	Trocknungsprozess	bewahrt	die	Struktur	und	Schönheit	der	Blütenblätter	Die	Methode	des	Lufttrocknens	eignet	sich	hervorragend	für	robuste	Blumenarten,	wie	Hortensien	mit	Haarspray,	und	ist	gleichzeitig	die	einfachste	Art,	Blumen	haltbar	zu
machen.	Der	langsame	Feuchtigkeitsentzug	sorgt	dafür,	dass	die	Blütenblätter	ihre	Struktur	behalten.	Schritte	zum	Lufttrocknen:	Vorbereitung:	Entfernen	Sie	verwelkte	Blätter	und	beschädigte	Blütenblätter	von	den	Blumen.	Bündeln:	Binden	Sie	die	Blumenstiele	mit	einer	Schnur	oder	einem	Gummiband	zu	kleinen	Sträußen	zusammen.	Aufhängen:	Hängen	Sie	die	Sträuße	kopfüber	an	einem	dunklen,	trockenen	und	gut	belüfteten	Ort	auf,	damit	die	Farben	nicht	ausbleichen.	Trocknungszeit:	Geben	Sie	den	Blumen	zwei	bis	vier	Wochen	Zeit,	um	vollständig	zu
trocknen.	Trocknen	mit	Silicagel:	Für	schnelle	Ergebnisse	Die	Methode	mit	Silicagel	erhält	die	intensiven	Farben	der	Blumen	Silicagel	(23,00€	bei	Amazon*)	ist	ein	stark	hygroskopisches	Material,	das	besonders	gut	Feuchtigkeit	bindet	und	somit	den	Trocknungsprozess	beschleunigt.	Diese	Methode	ist	ideal,	wenn	die	Blumen	ihre	Farben	intensiv	behalten	sollen,	insbesondere	Rosen.	Behälter	wählen:	Wählen	Sie	einen	luftdichten	Behälter	aus,	z.	B.	einen	Plastikbehälter.	Schichten:	Bedecken	Sie	den	Boden	des	Behälters	mit	einer	Schicht	Silicagel.	Blumen
einlegen:	Platzieren	Sie	die	Blumen	vorsichtig	auf	dem	Silicagel,	sodass	sie	sich	nicht	berühren.	Abdecken:	Bedecken	Sie	die	Blumen	vollständig	mit	Silicagel	und	verschließen	Sie	den	Behälter.	Trocknungsprozess:	Lassen	Sie	die	Blumen	für	etwa	drei	bis	sieben	Tage	im	Behälter,	bis	sie	vollständig	getrocknet	sind.	Reinigung:	Entfernen	Sie	anschließend	das	Silicagel	vorsichtig	von	den	Blumen.	Blumen	pressen:	Flache	Kunstwerke	schaffenDas	Pressen	von	Rosen	ist	eine	hervorragende	Methode,	um	sie	in	eine	flache	Form	zu	bringen,	die	sich	gut	für
künstlerische	und	dekorative	Projekte	eignet.	Vorbereitung:	Legen	Sie	die	Blumen	zwischen	die	Seiten	eines	dicken	Buches,	zwischen	Blätter	aus	saugfähigem	Papier.	Pressen:	Schließen	Sie	das	Buch	und	beschweren	Sie	es	zusätzlich	mit	weiteren	Büchern	oder	einem	Gewicht.	Trocknungsdauer:	Lassen	Sie	die	Blumen	zwei	bis	vier	Wochen	gepresst,	bis	sie	vollständig	getrocknet	sind.	Mikrowellen-Trocknung:	Zügige	Ergebnisse	für	Eilige	Für	schnelle	Ergebnisse	ist	die	Mikrowellen-Trocknung	eine	bequeme	Methode	Für	alle,	die	schnelle	Ergebnisse
bevorzugen,	ist	die	Mikrowellen-Trocknung	eine	zeitsparende	Alternative.	Beachten	Sie	jedoch,	dass	nicht	alle	Blumenarten	für	diese	Methode	geeignet	sind.	Vorbereitung:	Legen	Sie	die	Blumen	zwischen	zwei	Schichten	saugfähiges	Papier,	z.	B.	Küchenpapier.	Einstellung:	Stellen	Sie	die	Mikrowelle	auf	eine	niedrige	Leistungsstufe	ein.	Erhitzen:	Erhitzen	Sie	die	Blumen	in	kurzen	Intervallen	von	10	bis	20	Sekunden,	um	ein	Überhitzen	zu	vermeiden.	Kühlung:	Lassen	Sie	die	Blumen	nach	dem	Trocknen	vollständig	abkühlen.	Mit	diesen	Methoden	können	Sie
Ihre	Blumen	so	konservieren,	dass	ihre	ursprüngliche	Schönheit	weitgehend	erhalten	bleibt.	Nutzen	Sie	die	getrockneten	Blüten	für	kreative	Dekorationen	oder	basteln	Sie	damit	einzigartige	Kunstwerke.	Die	Vergänglichkeit	der	Blüten	wird	auf	diese	Weise	in	etwas	Dauerhaftes	und	Schönes	verwandelt.	Bilder:	Nattika	/	Shutterstock
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